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Lie Wendling in der Regierungskrise
Es ist anders gekommen, als man von Berlin ans mit

Sicherheit meldete. Die Regierungskrise ist nun in ihr aku¬
tes Stadium eingetreten und es ist endlich doch zum
Wochenbeginn der Mann gesunden, der die Regierung auf
breitester Grundlage , also auf der Großen Koalition , bil¬
den will . Aber es scheint , daß bei keiner der Parteien , die
Hoffnung ernstlich überwiegt , daß es überhaupt möglich
Zein wird , die Große Koaltion ins Leben zurückzurusen.

Der Samstag hat darüber so eine Art Entscheidung ge¬
bracht, denn im Reichstag hat die Sozialdemokratie dem
Reichskanzler Dr . Luther so etwas wie den Stuhl vor die
Türe gesetzt und es scheint hintenach ganz ausgeschlossen,
daß die Sozialdemokratie und Dr . Luther in einer Regie¬
rung vertragen . Auch im preußischen Landtag gabs Rei¬
bereien zwischen Sozialdemokratie und Deutscher Volks-
vartei , so daß die Beteiligung der Volkspartei und der
Sozialdemokratie an einer Regierung im Reich recht er¬
hebliche Schwierigkeiten sachlicher Art Hervorrufen würde,die nicht von heute auf morgen überbrückt werden können.
Hat doch die Sozialdemokratie Forderungen für die sach¬lichen Verhandlungen aufgestellt , die unmöglich alle erfülltwerden können. Auf dem praktischen Wege zur Zusammen¬arbeit hat sich überdies die Beamtenbesoldungsvorlage da-
zwischen geschoben, die von den Parteien im Haushalts-ausschusi des Reichstags in einer über das Maß des ver¬
antwortlichen Reichsfinanzminister Dr . Luther hinausge¬
hender Weise ihre Erledigung finden soll . Dr . Luther
glaubt die finanziellen Rückwirkungen nicht verantworten
zu können.

So ist es gekommen, daß der Reichspräsident den Alt¬
reichskanzler Fehrenbach vom Zentrum zu sich berief und
mit ihm verhandelte . Amtlich wird darüber berichtet:
Reichspräsident v . Hindenburg hatte am Samstag vormit¬
tag eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler a . D.
Fehrenbach über die politische Lage und die Regierungs¬
bildung . Hierbei richtet er an Fehrenbach die Frage , ob
er bereit wäre , den Auftrag zur Führung der Verhandlun¬
gen über eine Regierungsbildung auf der Grundlage der
Großen Koaltion zu übernehmen . Fehrenbach erwiderte,daß er sowohl aus persönlichen Gründen wie auch im Hin¬blick auf die Auffassung der Zentrumsfraktion nicht in der
Lage sei » einen solchen Auftrag anzunehmen . Das Zentrum
beabsichtige nicht , die Führung bei der Regierungsbildung
z» übernehmen oder gar auf den Kanzlerposten Anspruch
N» erheben. Die Ablehnung gelte daher nicht für seine Per«
s»a , sondern für das Zentrum überhaupt.

Dem „Berliner Tageblatt " zufolge hofft der Reichsprä-p >ent , daß es gelingen werde , die Gegensätze zwischen der
Sozialdemokratie und der Deutschen Volkspartei nament-
uch durch den Einfluß Dr . Stresemanns auszugleichen und
W ein Kabinett auf der Grundlage der Großen Koalition
r« berufen.

Abg. Koch (Dem.) übernimmt die Kabinettsbildung
Nun hat der Reichspräsident am Montag den demokra-« fchen Führer , den früheren Reichsinnenminister Abg.« och, berufen , und den Auftrag zur Regierungsbildungerteilt.
Amtlich wird darüber gemeldet:
Berlin , 14. Dez . Der Herr Reichspräsident empfing amMontaa vormittag den Reichsinnenminister a. D. Abg.

Koch (Dem .) zu einer Besprechung über die zurzeit ge¬gebene politische Lage und die Regierungsbildung . Er rich¬tete dabei an Herrn Koch das Ersuchen , auf der Grundlageder Großen Koaltion die Regierungsbildung zu überneh¬
men. Reichsminister a. D. Koch erklärte sich zur Ueber-
»aüme dieses Auftrages bereit.

Berlin , 14. Dez . Wie wir ansparlamentarischen Kreisenerfahren , erklärte Abg. Koch -Weser (Dem.) , er habeden Auftrag des Reichspräsidenten zur Bildung des Kabi-
«ettes anaeuomme «, weil er die alsbaldige Bildung einer
Mehrheitsregierung für eine Notwendigkeit ansehe und es
nicht genüge» den Gedanken der Großen Koalition nur zuempfehlen, sondern weil es darauf ankomme, sich dafür mit
der Tat einzusetzen . Es sei erforderlich, die Hindernisse klar
zu stelle«, die sich ihr entgegenstellen und alles daran zu
letzen, sie zu überwinden.

Kochs erste Bemühungen um die Regierungsbildung
Berlin , 14 . Dez . Abg . Koch verhandelte in den ersten

Nachmittag sstunden mit den Vertretern der Sozialdemo¬
kratie, den Abg. Müller- Franken , Wels und Ditt --
mann. Nach dieser Unterredung findet sine Besprechung
mit dem Abg. Dr . S cho lz (D. V.) statt.

lieber die Besprechungen des mit der Kabi nettsbildung
beauftragten Reichstegsabgeordnsten Koch mit den Führern
des Zentrums weiß das „Berliner Tageblatt " zu melden,
doh diese ihm die volle Unterstützung ihrer Fraktion zuge-

, sagt haben. Dre Besprechung Kochs Mit den Sozlaidemorra-
ten habe Koch, so berichtet das genannte Blatt , die Grund¬
lage dafür gegeben, die Verhandlungen mit den übrigen

! Fraktionen , namentlich der Deutschen Volkspartei , auszu-
nehmen. Die Sozialdemokraten wollen nochmals den Par-
teivorstand zusammenrufen , um dessen Stellungnahme z»
der neuen Situation herbeizusühren.

Neues vom Tage.
Luftfahrtnote der Botschasterkouferenz

Berlin , 14. Dez. Wie wir erfahren , ist die Note der Bot¬
schafterkonferenz, in der die deutsche Regierung zu offiziel¬
len Verhandlungen über die beiderseitigen Luftfahrtinter¬
essen eingeladen wird , in Berlin eingetroffen . Die Ver¬
handlungen werden am Freitag , den 18. Dezember in Pa-

f ris beginnen . Eine deutsche Delegation , die sich aus Ver¬
tretern des Auswärtigen Amtes und des Reichsverkehrs¬
ministeriums zusammensetzt , wird sich zu dem genannten

! Termin nach Paris begeben.

^ llebergabe der Locarno -Verträge an den Völkerbund
k Genf. 14 . Dez . Im Laufe der heutigen Eröffnungssitzung

des Völkerbundes übergab Chamberlain dem Ratspräsi-
r denken Scialoja in feierlicher Form die in London unter-
; zeichneten Originale des Vertragswerkes von Locarno,
j nämlich den Westpakt, die beiden Verträge zwischen Frank-
s reich und Deutschland, die beiden Schiedsverträge Deutsch-
! lands mit der Tschechoslowakei und Polen und das Schluß-
! vrotokoll. Die Ratifizierungsurkunden sollen später beim
l Eeneralsekretariat des Völkerbundes deponiert werden,
k Die eindrucksvolle Handlung wurde durch kurze Ansprachen
§ Chamberlains und Paul Boncours eingeleitet . Beide
s Redner wiesen auf die hohe Bedeutung dieser Stunde hin.
i Chamberlain betonte , daß damit die interessierten Staaten
? in eine neue Phase ihrer Beziehungen eintreten und durch
! ihre gegenseitige Garantie des Friedens untereinander
! den Frieden der Welt festigen. Mit Eeuungtuung sehe er
? den Zeitpunkt nahen , an dem auch Deutschland sich dem
j Völkerbünde anschließen werde. Paul Boncour verlas ein
^ Telearamm des französischen Ministerpräsidenten Briand,
i in dem dieser erklärt , daß Frankreich stolz sei , seine llnter-
! schrift unter die Verträge gesetzt zu haben . Er sehe in der
z wachsenden Autorität des Völkerbundes die beste Garantie
s für die Erfüllung der Hoffnung , Deutschland bald im Völ-
s kerbund zu sehen . Paul Boncour dankte Briand für seine
! Verdienste um das Zustandekommen des Vertragswerkes
i von Locarno , das , wie er inzufügte , die Anwendung der
i Grundsätze und Bestimmungen des Völkerbundsaktes be-
j deute . Den Erklärungen des englischen und französischen
i Vertreters folgten kurze Ansprachen der anderen Ratsmit¬

glieder , die von dem zahlreichen Publikum in feierlicher
! Stille und mit lebhafter Aufmerksamkeit entgegengenom-
- men wurden.k
s Griechenland unterwirft sich der Entscheidung des
^ Völkerbundes
^ Genf, 14. Dez . Griechenland hat darauf verzichtet, die

Festsetzung der an Bulgarien zu zahlenden Entschädigungs-
; summe von 30 Millionen Lewa evtl , vor dem Haager
k Schiedsgerichtshof anzufechten. Es wird sich der Entschei-
! düng des Völkerbundsrates ohne weitere Vorbehalte unter-
r werfen.
« Die Türkei zu Zugeständnissen bereit
? Paris » 14. Dez. Tewfik Ruohdi Bey, der , wie gemeldet,
s zu Besprechungen mit Fethy Bey hierher kam, hat einem
j Vertreter des „Matin " über die Mossulfrage erklärt , seine
! Regierung sei bereit gewesen , England das WÄajet zuzu-
; erkennen, das nach seiner Ansicht unerläßlich für den Irak
k fei . Man sei affo für die Teilung von Mossnl eingetrete«.
k Als Äquivalent für diese Konzession verlange man von
j England , daß es ein Wirtschaftsabkommen treffe , das sich
r auch auf die Zollfragen beziehe . England müsse aber auch
! das Gebiet , das es besitzen werde, entmilitarisieren , während
; die Türkei bereit sei , das gleiche für die unter seine Souve»
« ränrtät gestellten Provinzen W tu« . Wenn die französische
s Regierung diesem Sicherheitspakt beitreten könne , werde
s man das begrüßen . Wenn der BölkerbuNdsrat sich dem von
s 4hm entwickelten Gedanken anlschliehen werde, werde er oer«
s suchen, die Regierung und das Parlament von Angora zur
s. Annahme der vermittelnden Vorschläge zu veranlassen.

Annahmedes Bischofstitels in der preußischen Eeneralsynode
Berlin , 14 . Dez . Die preußische Generalsyuode hat heute

^in Kirchengesetz betreffend Beilegung der Amtsbezeichnung
Bischof an die Generalsuperintendenten in erster Lesung an-

; genommen. Das Gesetz bestimmt, daß gemäß Artikel 111
! Absatz 2 der Verfassungsurkunde dem Generalsuperintenden-
- ten die Amtsbezeichnung „Bischof" beigelegt wird . Doch
! haben nach einem gleichfalls angenommenen Ergänzungs-
! antrag die Provinzialkirchenräte freie Hand , innerhalb vier
! Monaten nach der Verkündung des Gesetzes die einstweilige
! Fortdauer der bisherigen Amtsbezeichnung innerhalb ihrer
! Kirchenprovinz zu beschließen.
n Der Bert ' es Reparationsagenten
s Paris , 14 . Dez. Zu hinein Bericht über die Ausführung

des Dawes -Gutachtens vom 1 . September 1924 bis 31.
s August 1926, den der Generalagent für Reparationszahlun¬

gen am Samstag der Reparatiouskommrssion erstattete,
kommt Parker Gilbert zu optimistischen Schlußfolgerungen.
Die beiden Ziele des Dwwesplanes , Ausgleichung des Bud¬
gets und Stabilisierung der Währung , seien in vollem Um-

^ fange erreicht worden . Das Budget von 1925 sei mehr ais
ausgeglichen, und die Stabilisierung des Geldes sei dauernd

^ gesichert . Den deutschen Industriellen sei es nunmehr mög-
! lich geworden, Kalkulationen aufzustellen, ohne die Befürch-
: tung hegen zu müssen , daß dieselben am darauffolgenden
r Tage wieder umgeworfen würden . Die Produktionsfähig-
! keit des Landes habe zugenommen und übersteige sogar auf
i manchen Gebieten den vor dem Krieg erreichten Durchschnitt.

^ Unterredung Mischen Briand und Tschitscherin
- Paris , 14 . Dez. Das „Journal " teilt über die zwischen
! Briand und Tschitscherin geführte Unterredung folgendes
i mit : Alle zwischen beiden Ländern schwebenden Fragen seien
! zur Sprache gekommen . Für Mittwoch sei eine neue Vespre-
! chung vorgesehen. Tschitscherin und Rakowski würden sich
' alsdann nach Moskau begeben, um der Sowjetregiernng
! Bericht zu erstatten . Die Fragen , die zwischen Frankreich
s und Sowjetrußland zu regeln seien , seien juristischer, wirk-
! schaftlicher und politischer Natur . Französischerseits würden
> zwei Punkte als wesentlich betrachtet : Zunächst eine gerechte
> Regelung der Rechte von Besitzern russischer Werte und der
s geschädigten französischen Interessen in Rußland . Anderer«
s seits betrachte Frankreich den Wiedereintritt Rußlands in

die europäische Politik als untrennbar von dem aufrich-
tigen Willen nach Wiederaussöhnung . Dieser Wille müsse
sich darin bekunden, daß Rußland formell die Umtriebe , die
es unter dem Deckmantel der dritten Internationale fort»
geführt habe, aufgebe.

j Schutz maßncchmen in Tientsin
s Tientsin , 14. Dez . Der Eefechtslärm aus der benachbarten
i Kampszone, der in Tientsin deutlich hörbar ist , hat die hie»
? sige Eiwwohnrschast in Panik versetzt . Das Eintreffen fran-
! Mischer, japanischer und italienischer Soldaten , die, wo es
E nötig ist, die Obhut über Brücken, Kraststationen und an-
- dere wichtige Punkte übernommen haben , hat dann einige
r Beruhigung geschaffen , wenn auch die Befürchtungen an-
- dauern , daß die geschlagenen Truppen hierher zurückfluten
^ und plündern könnten.
>>
i Verschlimmerung der Lage in Syrien
! Paris , 14. Dez. Der Londoner Berichterstatter des „Echo
§ de Paris " bestätigt die aus Jerusalem stammenden Berichte,
s wonach ein französisches Bataillon mit mehr als 1000 Mann

östlich von Damaskus vernichtet wurde . Hunderte von Sy¬
riern gingen täglich zu den Aufständischen über, nachdem die

s Friedeusvermittelungen gescheitert seien . Havas meldet aus
s Damaskus : Aufständische machten in Bab -Scharkei einen
< Einfall und führten die gefangenen Polizisten fort . Am

Samstag wurden Gendarmen , die eine Telegraphenarbeiter«
gruppe begleiteten , angegriffen , aber durch einen Panzerzug
befreit.
Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn gescheitert.

Berlin , 14 . Dez . Die Verhandlungen, die heute nach¬
mittag zwischen der Hauptverwaltung der Reichseisenbahn¬
gesellschaft und den Tarifgewerkschaften der Eisenbahner
wegen der von dem Personal geforderten allgemeinen
Lohnaufbesserungen gepflogen wurden , wurden , wie die
Blätter erfahren , ergebnislos abgebrochen. Die Organi¬
sationen der Eisenbahner werden im Laufe des morgigen
Tages zu dem negativen Ergebnis der Verhandlungen
Stellung nehmen.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den IS . Dezember 1925.

Zur Gemeinderatswahl . Bei der heurigen Eemeinde-
ratswahl konnte bedauerlicherweise eine größere Anzahl
Stimmzettel bei der Stimmenzählung nicht berücksichtigt
werden , da sichmehrere Stimmzettel in einem Um¬
schlag befanden , die nicht auf dieselben Namen lauteten.
Wie eine vorgenommene Feststellung ergeben hat , würde
sich bei Gültigkeit dieser Stimmzettel das Wahlresultat
weder in der Sitzzuteilung an die einzelnen Wahlvorschläge
noch an die einzelnen Bewerber innerhalb eines Wahlvor¬
schlags ändern . k-

Auch ein Wahlzettel . Bei der hiesigen Eemeinderats¬
wahl wurde folgender Wahlzettel abgegeben:

Fürwahr , ich weiß nicht
Wen ich wählen soll,
Zettel und Zeitung stehen
Mit Namen voll.
Groß ist die Quantität,
Ein Frag ' die Qualität.
Ich wähl zu dem Neuen
Auch wieder die Alten,
Laß für 's andere Gott walten.
Wer neu gewählt
Sich gut bewährt
Auf dem Rathaus bis zur Frist,
Dem meine Stimm ' dann auch sicher ist.

Amen.
Geschäftsunkosten- und Gewinnsätze im Baugewerbe.

Nach einer Mitteilung der Beratungsstelle für das Bauge¬
werbe erfahren die Bisherigen Bestimmungen über Ge¬
schäftsunkosten- und Gewinnsätze im Baugewerbe , welche
letzmals am 16 . Juli 1925 festgesetzt worden waren , mit
Wirkung vom 1 . Dezember 1925 ab folgende Aenderung:
1 . Maurerarbeiten a) 40 Prozent , b ) 24—29 Prozent . 2.
Zimmerarbeiten a) 42 Prozent , b) 25—34 Prozent . 3 . Dach¬
deckerarbeiten a) 34 Proz . , b) 27—31 Proz . 4 . Plästerer-
arbeiten a) 24 Prozent , b ) 19 Prozent . 5 . Schmiedearbei¬
ten a) 54 Prozent , b ) 70 Prozent , c) 55 Prozent . 6 . Schlos¬
serarbeiten a) 75 Prozent , b) 53—61 Prozent . 7 . Schreiner¬
und Glaserarbeiten a) 54 Prozent , b) 49 Prozent , c) 193
Prozent . 8 . Flaschner- und Jnstallationsarbeiten 57 Proz.
9 . Tapezierarbeiten (Vauarbeit ) a) 45 Prozent , b ) 42 Pro¬
zent, c) 39 Prozent . 10 . Malerarbeiten a) 36 Prozent , b)
26—31 Prozent . 11 . Wagnerarbeiten a) 80 Prozent , b)
70 Prozent . 12 . Eipserarbeiten a) 23 Prozent , b) 20—23
Prozent . 13 . Hafnerarbeiten a) 31 Prozent , b) 30—36
Prozent.

— Vereinfachung der Staatsverwaltung . Das Staats.
Ministerium hat dieser Tage den folgenden Entwurf ein«
Gesetzes zur Vereinfachung der Staatsverwaltung festge¬
stellt: Art . 1. Aufhebung kollegialer Organisationen . TXu
Staatsministerium wird ermächtigt, die kollegiale Organv
sation staatlicher Behörden und Anstalten aufzuheben
Art . 2 . Landesmittelstellen . (1) Das Staatsministerium wir-
ermächtigt, die Landesmittel -stellen aufzuheben oder den zu¬
ständigen Ministerien anzugkiedern. (2) Bei ihrer Ausrecht-
evhaltu-ng können die Landesmittelftellen gleichzeitig mit
der Berichterstattung im Ministerium beauftragt werden.
(3) Die aufrechterhaltenen Landesmittelstellen können nach
näherer Bestimmung des Staatsministeriums als „Landes¬
amt " bezeichnet werden. (4) Wenn durch die Maßregeln des
Abs . 1 und 2 Aenderungen in gesetzlich geregelten Zustän¬
digkeiten erforderlich werden, so ist das Staatsministerium
befugt , die erforderlichen Anordnungen zu treffen . Art . 3
Dringlichkeit. Dieses Gesetz ist dringlich ; es tritt mit denk
Tag seiner Verkündung in Kraft . Der Entwurf wird dem
Landtag demnächst zugehen.

Metzingen, 13 . Dez . Dieser Tage scheidet Forstmeister
- Mayer von hier , um seinen Ruhestand in Degerloch, wo er

in einem staatlichen Gebäude eine Wohnung erlangen
konnte, zu verbringen . Der Scheidende, der seit mehr als
22 Jahren hier tätig war , und der außer den staatlichen
Waldungen den Waldbesitz einer größeren Anzahl von Ge¬
meinden zu bewirtschaften hatte , verstand es, sich das Ver¬
trauen der Gemeinden und weiter Kreise zu erwerben.

Alpirsbach , 14 . Dez . (Bestrafter Kirchenräuber . ) Vor
einiger Zeit wurden in der evangelischen und katholischen
Stadtkirche hier die Opferbüchsen ihres Inhalts beraubt.
Eine jüngere Mannsperson , welche sich zur kritischen Zeit
in verdächtiger Weise in der Nähe der Kirchen Herumge¬
trieben hat , wurde inzwischen ergriffen und heute vom
Amtsgericht Oberndorf zu einer Gefängnisstrafe von sieben

f Monaten verurteilt.

; Stuttgart , 14. Dez . (Neue Fleischmarkthalle.) Da die alte
> Fleischmarkthalle im Schlachthof zur Bewältigung des Ver-
- kehrs schon seit langem nicht mehr annähernd ausreichte , ,
i wurde mit dem Neubau , zu dem die Schlachthofverwaltung j

die nötigen Gelder zur Verfügung stellte , um Mitte IM '

, dieses Jahres begonnen. Er war bis Anfang Dezember fer-
i tiggestellt und eingerichtet und wird am 15 . d . Mts . dem

Verkehr übergeben werden . Die neue Fleifchmarkthalle liegt
. auf der Viehhofseite in der Viehhofstraße links vom Haupt --. >
f eingang und ist noch durch eine zwölf Meter brst ' e Quer¬

straße vom Wirtschafts - und Börsengebäude entfernt . Die j
Halle ist rund 34 Metr lang und 22 Meter breit . Sie ent- s
hält auf 711 Quadratmeter Bodenfläche 14 Verkaufsstände !
mit 960 Haken . Anschließend an die Fleischmarkthalle be¬
findet sich die Verbindungshalle mit 12,3 Meter Breite und-
ebenfalls 34 Meter lang . Sie dient zum Ab- und Verladen
des zum Verkauf ausgebotenen Fleisches.

Neuerungen im Eisenbahnverkehr. Die
Reichsbahndirektion Stuttgart hat neuerdings Erfrischungs¬
wagen in den Dienst gestellt, die bet den Wintersondergügen
Verwendung finden . Die Bewirtschaftung der Wägen hat in
anerkennenswerter Weise Eugen Vürkle übernommen . Die
Einrichtung wurde von der Bierbrauerei Robert Leicht in
Vaihingen a. F . durchgeführt . Weitere Stifter find die
Firmen B . Fink in Asperg und die Senking-Werke. Die
neue Einrichtung erfreut sich bereits großen Zuspruchs.

Stuttgart » 14 . Dez. (Von einem Kraftwagen getötet .) Am
Freitag abend wurde in der Landhausstraße der 61 Jahre
alte verh . Franz Linkenheil , als er einen zweirädrigen Hand¬
karren schob , von einem Auto überfahren . Linkenheil wurde
so schwer verletzt, daß er gleich darauf starb.

Neue Leitung. Der württ . Sparkaffen - und Eiro¬
verband hat an Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters
a . D. Dr . Wagner dem früheren Finanzminister Dr . Schall
zu seinem Vorsitzenden gewählt . Seit dem Tode Dr . Wag¬
ners hatte Bürgermeister Dr .Dollinger als stellvertretendes
Vorsitzender die Geschäfte geleitet

Cannstatt , 14 . Dez . (Schlägerei . ) Samstag Nacht ent¬
stand in der Lindenstraße eine Schlägerei zwischen verschie¬
denen Personen . Dabei wurde von der Pistole Gebrauch
gemacht und ein gänzlich Unbeteiligter angeschoffen. Der
Täter selbst ist noch nicht ermittelt.

Bietigheim , 14. Dez. (Brand . ) Heute früh brach bei DA-
kermeister Vlankenhovn Feuer aus , das rasch mn sich griff ^
und in dom Stadtviertel mit seiner engen Bauweise ein« s
große Gefahr für die Nachbarschaft bildete . Trotz energi¬
schen Eingreifens der Autospritzen von Bietigheim und Lud-
wigsburg ist das Wohnhaus Vlankenhorn mit einer großen

-alten Scheuer und der Spitalscheuer , die der Stadt gehört»
abgebrannt.

Kirchheim «. T ., 14 . Dez . (Todesfall . ) Sonntag abend
ist Obersorstrat Graf von Uxkull unerwartet rasch verschie¬
den. Am kommenden Weihnachtsfest hätte er das 91 . Le-
bensjahr vollendet . Er wohnte hier rund 25 Jahre . Sein
letztes Amt war das Forstamt Neuenbürg . Er war länger«
Zeit Mitglied der früheren 2 . und 1 . Kammer.

Bebenhausen , OA . Tübingen , 11 . Dez . (Neues Rathaus .)
Das neue Rathaus ist in Anwesenheit von Oberamtmann
Eös in feierlicher Weise seiner Bestimmung übergeben wor¬
den. Im Erdgeschoß des Hauses befinden sich die Feuerwehr¬
gerätschaften, im ersten Stock die Dienstzimmer nebst ein«-«
Sitzungssaal und im Dachstock ein Gemeindelokal.

Wurmlingen , OA . Tuttlingen , 14 . Dez . (Brand .) Gestern
.brannte das Doppelwohnhaus der Familien Wilhelm Pauk
und August Gfrörer nieder . Der Brand griff so rasch um
sich , daß außer dem lebenden Inventar die Bewohner kaum
das nackte Leben retten konnten.

Cannstatt » 14 . Dez . (Bleibe im Wagen , bis der Zug
hält ! ) Beim Einlaufen eines Zuges auf dem hiesigen
Bahnhof sprang eine in den Sechzigerjahren stehende Fra«
vom Trittbrett ab , solange der Zug sich noch in Bewegung
befand . Dabei blieb sie offenbar mit den Kleidern hän¬
gen, stürzte zwischen Bahnsteig und Gleis , wobei ihr die
rechte Hand vollständig abgefahren wurde.

Geisli «gen a. St „ 14 . Dez . (Brandstiftung . ) Der Brand
ves Dannemanschen Anwesens in Wiesensteig vom Sep¬
tember d . Js . hat nun seine Aufklärung gesunde- , Die
Besitzer Dannemann , Vater und Sohn , haben ihre Konto¬
ristin angestiftet , die Fabrik in Brand zu stecken . Alle drei
sind geständig . Nur durch Zufall kam die Sache erst jetzt
ans Tageslicht . Die Brandenlschädigung , die die Firma
erhalten hatte , soll rund 100 000 Mk. betragen haben.

Haisterkirch, OA . Waldfee , 14 . Dez . ( Brand .) Um Mit-
. ternacht stand das Wohn - und Oekonomiegebäude des erst
! vor annähernd 4 Monaten in Osterhofen aufgezogenen Za-
! charias Keller plötzlich in Flammen . Die Bewohner konn-
- ten kaum ihr Leleen retten . Der in der Nähe des Brand»

Platzes wohnende 69 Jahre alte Privatie * und Kirchen»
! ftiftu -ngsPfleger Josef Kübler wollte sich in das Haus seine»
! Sohnes begeben, um ihn und die Sein !gen zu wecken , erlitt
^ jedoch infolge des Schreckens und der Aufregung einen Herz-
s schlag und wurde tot vor seiner Wohnung aufgefunden
j -

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Große Getreidevorrkite durch Eroßfeuer vernichtet. Nrf

dem Ritterguts Wörbzig brach am Samstag abend Eroß-
feuer aus , das Tausende von Zentnern von Getreidevor¬
räten vernichtete.

Ein Bahnpostwagen verbrannt . Der Bahnpostwagen des
Weihnachtspaketpostkurses Müncheu-Ulm ist in Dinkelscher -,
den in Braus geraten . Das Feuer griff so schnell um sich,
-aß von der ganzen Ladung , die aus ungefähr tausend ge¬
wöhnlichen Paketen nach Württemberg und Baden bestand,
nur 49 Pakete gerettet werden konnten . Die Entstehungs --
ariache des Brandes ist noch nicht bekannt.

Gesetz über den Dynastiewechsel in Persien . Die verfas¬
sunggebende Versammlung nahm einstimmig das Ergän-
zungsgefstz zur Verfassung an , das Riza Khan die Königs-
würde zuerkennt . Nach diesem Gesetz wird der älteste Sohn
Kronprinz und es bleibt die Königswürde in der neuen
Dynastie erblich.

Zum Ruhegehalt Schieles wird amtlich mitgeteilt , daß
die Festsetzung wie in allen Fällen der Versetzung von Be¬
amten in den Ruhestand , von Amts wegen erfolgt und
zwar erst , nachdem Minister Schiele aus dem Amte ausge¬
schieden war . Er selbst hat die Pensionszahlung weder be¬
antragt noch sonst daraus irgendwelchen Einfluß genom-

j men.

^Dte Brandstifterin"
Roman von Erich Eben st ein

35) (Nachdruck verboten .)
„Ich ? " Der Knecht erschrickt sichtlich . Dann sagt er rasch:

^Gar nichts, Bauer . Ist nur ein dummes Gerede. Am be¬
sten, man bekümmert sich gar nit drum . Aber sie tun schon
beten drin — nichts für ungut , Bauer , da muß ich schauen,
daß ich zum Essen komm . Tun Euch schon erwarten , die
Weiberleute , Bauer . . ."

Damit schlüpft er eilig ins Haus , als wolle er allen wei¬
teren Fragen entgehen . Betroffen schaut ihm der Groß-
reicher nach , Unruhe im Blick, Unruhe im Herzen. Was soll
das seltsame Gebaren Mirtls bedeuten? Weiß er etwas?
Oder-

Wird doch nit sein — wird doch nit sein , daß er sich selb«
Wuldig fühlt ? durchfährt es den Bauern in zähem Schrei

Er hat keine Zeit , dem Gedanken weiter nachzujager
denn Brigitte kommt aus dem Haus gelaufen.

„Gott Lob und Dank, daß Ihr da seid, Bauer ! Habe
Euch schon so sehr erwartet , die Rosel und ich — ! Jesu;
Jesus und so ein Unglückl — Wer sich das hätte denke
können, wie —"

„Rede mit Verstand ! Was ist denn geschehen? " Er pac
sie, von plötzlicher Angst erfaßt , derb am Arm . „Die Roß
— wird doch der Rosel nichts zugestoßen fern?"

„Nein , ihr nit , aber ihrem Mann — ein Telegramm hc
- sie kriegt, daß er verunglückt ist — .
W «Tot ?" '

. __ __ __
^ „Das nft , gottlob , aber gut stehen wird es wohl auch n
«kit ihm, weil die Rosel kommen soll — und wo sie es do
wissen wecken in der Stadt , daß sie selber noch krank ist -

Der Grrßreicher ist schon an Gr vo*üb«e 4m» Haus g
.treten und eilt nach Rosels Kammer,
ft Er ftnvt sie noch bleicher als sonst mit verweintem Gesick
mitten im Packen . Stumm reicht sie ihm ein a«s dem Tis
liegendes Telegramm . Es ist vsn Ge« Schwiegrrmnti
«nb la«t»i'

„Paul auf einer Fährt zur Wähleroersammlung verun¬
glückt. Brauchen dich. Komme sofort. Mama Beidler ."

Der Eroßreicher tritt zu seiner Tochter, und zum ersten¬
mal seit ihrer Heimkehr hat sein Ton die alte Güte und
Wärme , während er ihr teilnehmend die Wange streichelt.

„Ist recht , daß du gleich gehst - - und nimm es nit so hart,
Rosel — leicht wird grade durch das Unglück noch alles gut
zwischen euch !"

Sie steht ihm ernst in die Augen.
„Das wohl nit , Vater . Ihr wißt , wie wir stehen mitein¬

ander , er und ich. Da gibt es wohl keine Brücken mehr
darüber ! Aber beistehen muß ich ihm jetzt , das ist Christen¬
pflicht . Wenn der Mann krank ist, gehör* die Frau ins
Haus — und so gehe ich halt ."

Nichts weiter wird geredet zwischen ihnen . Bloß daß er
Rosel nötigt , noch ein paar Bissen zu essen , ehe fie in die
Kalesche steigt, die sie zum Abendzug an die Bahn bringen
soll.

Als Vatl den Bock besteigen will , schiebt ihn der Groß-
reicher beiseite.

>fttaß nur und kriech lieber ins Bett , ich fahre selber.
"

Es ist ihm plötzlich, als zöge mit Rosel das letzte Licht
vom Hof fort und dem will er das Geleite geben.

Ans der einsamen Heimfahrt dann Lberrommt ihn das
Gefühl noch stärker. Er weiß ja — es muß sein. Sie gehört
zu ihrem Mann . Er selbst hat ihr das eingeprägt , hat es ihr
als Pflicht auserlogt , zurückzugehen zu dem Mann , den er
haßt und der sie unglücklich gemacht.

Aber hart ist es doch — und sie wird ihm schien an allen
Ecken und Enden » wie sie ihm das ganze letzte Jahr gefehlt
hat-

Er verfällt , wie jetzt oft , ins Grübeln . Was hat er eigent¬
lich vom Leben? — Nichts. Wozu plagt er sich und scharrt
Geld zusammen?

Früher hat es ihm Freude gemacht . Die Arbeit war ihm
Luft und freudige Genugtuung , wenn er dann den Gewinn
zusammenrechneteund sah , wie das Geld sich häufte — lauter

^ Geld, das er mit Kopf- und Hundearbeit selbst verdient bäte.

Jetzt fragt er sich bitter : Wozu?
Damit der Lehrer Beidler großtun würde damit und Pe» .

ter es in einem faulen Lotterleben vertat - §
Als ihm dieser Gedanke zum erstenmal aufstieg, hatte « ft

den Holzhandel aufgegeben,
er sich nicht weiter

Nein , für diese beiden plagt «,'

Heute hätte er auch am liebsten den Hof verkauft und
wäre hinauf aus die Alm gezogen , um dort wie ein Ein¬
siedler zu leben.

„Nichts mehr hören und sehen von der Welt , das war«
am schönsten !" denkt er.

Ern kühler Hauch streift sein Gesicht. Er kommt aus dem
Licklgraben, an dessen Eingang der Wagen gerade vorbei,
fährt .

- !
Der Bauer wirft einen scheuen Blick nach dem dunklen'

Schlund , in dem uralte Buchen den Weg überschatten. Der
Nachtwind rauscht geheimnisvoll in ihren Kronen , Sterne
funkeln darüber.

Da hinauf geht es in die Traisen und dort lebt ein —
Nein , nicht denken. Es war die einzige glückliche Zeit in

seinem Leben, und wenn der Mensch sich arm und verlasse»
fühlt , denkt er öfter als gut an die seinen Zeiten zurück

Aber es soll nicht sein.
Und doch kamen die Gedanken immer wieder.
Magd ist sie geworden ! Lieber Magd bei dem alten Dra¬

chen von Bachbäuerin , als daß sie das Geld genommen hätt^
daß er ihr vermeint ! Es hört nicht auf , ihn zu wurmen.

Sie hat es nicht wollen, daß er seine Schuld tilgt an ihr.
Ja — stotz ist die Jula immer gewesen . Stolz ist lle noch,
jetzt trotz Zuchthaus und allgemeiner Verachtung , vas hat'
der Eroßreicher wohl bemerkt damals , als sie an der Seite
des Schafftr -Josl hochgehobenen Hauptes Über den Markt¬
platz schritt -

Und das eben ärgert ihn ? Wie kann eme, die bis zum
gemeinen Verbrechen herunteraesunken ist , noch so stolz jeinH

lFonjesung folgt .) ,.
'
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Harri und Berk«r
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. ««- 11 Dezember

Geld Brief Geld Brief
London (1 Psnnd Stcrl .) 20,349 29,899 29,842 20.392
Neuyvrk ll Toklart 4 . 195 4.LU5 4.1SS 4,295
Amsterdam (160 Guldens 168,53 168,95 168 .54 168 .96
Brüssel ( 160 Francs) 19.03 19,07 19,085 19,065
Italien tlOO Lire) 16,93 16,97 16,98 16,96
Paris (IM Francs) 15,355 15,395 16,08 15,09
Schweiz (100 Franken) 80,87 81 .07 80H7 81,07
Spanien (IM Peseten) 59,68 50,8». 69,^ 68,57
Stocktzolm (IM Kronen) 112,26 112.54 112L5 112,63
Wien (IM Schilling) 59,14 59,2« 50.18 59L6

Wirtschaft
MünzanSpräznna im November . Au Münze « w»röe» !m Novem-

ver im Deutschen Reich neugeprügt lin Millionen Reichsmark ) : 9,38
Grn - , 4,45 Zwei - , 0,64 Drei - und 1 .21 8-ünfmarkstück « : ferner für
LK180 ^ Fünf - und für 858 250 ^ Zehnpfcnntgstücke . Der Gesamt-
« Snzenumlanf beträgt damit 227,67 Million "« Mark Ein - , 60^
Millionen Mark Zwei - , 140,85 Millionen Mark Drei - und 1,KS Mil-
ltonen Mark Fünfmarkstück « sowie 2,79 Millionen Mark Ein - , 5 Mil¬
lionen Mark Zwei -, 25,9« Millionen Mark Fünf - , 55,01 Millionen
Mark Sehn - und 109Z5 Millionen Mark 50- Psennrgstücke.

Börsen
Berliner Börse vom 14. Des . Nach dem mit Kmrsftrfgerungen ver-

bnndenen lebhaften Geschäft der lebten Ävche ist es beut« auf dem
Schrfsabrts - , Amerikaner - und Montanmarkt allgemein in ruhigere
Bahnen eingelenkt . Nachdem vorbörslich teilweise niedrigere Kurse
genannt worden waren , fetzte sich Lei Eröffnung der Börse die feste
Grnndstimmung erneut durch und behauptete sich auch im ' Verlaufe
trotz eiugetretener leichter Schwankungen . Vorkriegsbnvothekenvfand-
Lriefe und Goldpfandbriefe zogen weiter leicht an . Am Geldmarkt ist
die Flüssigkeit unverändert geblieben . Da auch der Einbettskursmarkt
der Jndustriepaviere überwiegend feste Haltung zeigte, wurden die
tm Verlaufe eingetrctenen Abschwächungcn zum Schluß zumeist wieder
hereingebracht , fodatz die Börse in fester Haltung schloß.

Stuttgarter Börse vom 14 Dez . Die Wochcnanfangsbörfe verkehrt«
k » ruhiger aber fester Haltung . Das Hauptinteresse vereinigte sich auf
«inige Svezialwcrte , die bei etwas lebhafterem Geschäft teilweise gute
Kursgewinne erzielten . Auf den übrigen Marktgebieten wickelte sich
der Verkehr recht ruhig und ohne nennenswerte Kursveränücrun-
ge« ab.

Märkte
Mannheimer Biebmarkt vom 14. Dez. Dem heutigen Diehmarkt

waren uzgefahren : 198 Ochsen, 47 Bullen , 672 Kühe und Rinder , 681
Kälber , 183 Schafe , 2198 Schwein « , 178 Arbeitspferde , 45 Pferde zum
Schlachten und 1 Ziege. Preise : Ochsen Klaffe 1 54—58 , Klasse 2 44 bis
50, Kl . 3 . 32- 40 , Kl . 4 24- 36. Bullen Klaffe 1 52—57 , Kl . 2 . 44—48.
Kl . 8 46- 44, Kühe Kl . 1 58- 60, Kl. 2 44—50, KI. 3 28- 36, gering ge¬
mährtes Jungvieh Al .

'
1 30- 26 , Kl . 2 14—22, Kälber Kl. 1 gestrichen.

Kl . L 72—76 , KI. 3 67—78 , Kl. 4 58- 66, Kl . 5 52- 58 , Schafe Klasse 1
gestrichen, Kl . 2 32—86, Kl. 3 26—32, Lämmer Kl . 1 gestrichen. Kl 2
24—26 Schweine Kl . 1 87- 89 , Kl . 2 87- 89, Kl. 3 86—87, Kl . 4 84—86.
Kl. 6 82—84, Kl. 70- 76. ArbeitspfereL « 500- 1800 , Schlachtpferde 30
bis 100 , Ziegen 10—20. Marktverlauf mit Grobvieh mittclmäbig ge¬
räumt , mit Kälber mittelmäßig ausverkauft , mit Schweiu mittelmä-
tzig geräumt , mit Pferden ruhig.

Stuttgarter Monatsvfcrdemarkt vom 14. Dez . Dem heutigen Stutt¬
garter Monatspferdemarkt waren rund 200 Pferde zugeführt . Preise:
für schwere Pferde 2300—2600 , für mittlere 1400—1800 , für leichte 700
bis 1000 Mark . Verlauf : Den Zeitverhältnifsen und der vorgerückten
Jahreszeit entsprechend ruhig . — Dem Hundemarkt waren wenige
Tiere , nur etwa 30 Stück , zuaeführt . Preise 10—50 Mark . Rassehunde
entsprechend teurer . Nächster Markt : 8 Februar 1926.

Schrveinevreise . Bernhausen: Läufer 60—120 , Mtlchfchwein« 25
bis 40 — Lrailsheim: Läufer 60—120 , Milchfchiveine 30—40
» dark. - 'Güglingen: Milchfchweine 20- 29 , Läufer 40- 80 —
Hall: Milchschivetne 30—44, Läufer 85 ^ t. — Künzelsau: Mtlch-
schwetne 80—40, Läufer SS ^7. — Munderkinaen: Mutter-
fchiveine 240—280, Milchfchweine 28—44 — Oebringcn: Milch-
tlbwein « 30—4S — Rottwetl: Milchschwetn« 25—35 —

Getreide
Berliner ProvuktenbSrsr vom 14. Dez . Weizen mark . 249—254 , Rog¬

gen märk . 147—153 : Sommergerste 188—214 : Wintergerste 154—166:
Hafer mark . 163—173 : Weizenmehl 32.25—36 25 : Roggenmebl 22—24 .50:
Wetzenklcic 11.50—11 .75 : Roggenklcie 9.75—10 .20 : Raps 3 .60—3.65:
BUtoriaerbsen 26—32.50 : kl. Sveiieerbsen 22—24 : Fnttererbsen 19.50
bis 20.50 : Peluschken 17 —18 : Ackerbvhnen 20—21 : Wicken 21—23 : blaue
Luvinen 11 .75—1265 : gelbe Lupinen 12 —14 .50 : Rapskuchen 15—1565:
Leinkuchen 23.60—23.80 : Trockenschnttzcl 8 .30—8.50 : vollw . Zucker¬
schnitzet 21.80- 32 : Torfmelasse 7.70—7 Ä>: Kartoffelstöcken 14 .70—15.20:
Tendenz : behauptet.

Stuttgarter Landesvroduktenbörs « vom 14. Dez. Infolge niedriger
amerikanischer Notierungen und des milden Wetters hat sich di« Stim¬
mung auf dem Getrcidemarkt in den letzten Tagen etwas ruhig ge¬
staltet . Käufer sowie auch Verkäufer beobachteten : "'ickhaltung , da
die täglichen Schwankungen der Terminbörse jed >. vcchnung un¬
möglich machen. Wir notierten per 100 Kg. gesund . aene Ware ab
württ . Stationen : Wetzen 2260—24,75 , Sommergerne r9—22, Roggen
württ . 48 bis 18,5 : Hafer 17 —19, Weizenmehl Nr . 0 mit Zusatz von
Auslandsgetreid « 43—44, Vrotmebl mit Zusatz von Auslands reibe
35—36, Kleie 9.25—9,75, Wiesenheu württ . 6,5—7 5 : Stroh üurwgeprebt
4.75—Z.25.

Mannheimer Produkteubörse vom 14. De, . Die Marktlage ist weiter
ruhig infolge kleiner Konsumnachfrage . Man nannte gegen 12 .30 Uhr.
Weizen inländ . 25—26 aussl 32,5—34,5 , Roggen inländ . 18,5—19 : aus¬
länd . 21 - 22 Braugerste 23—26 , Kuttergerste 19—20, Hafer inl . 18—19,
ausl . 20—23, Mais mit Sack 21, Weizenmehl Basis 0 41,5 —42 , Brot¬
mehl 31,5—32 : Roggenmehl 28,5—29, Siele 11. Biertreber 18.25 alles
per 100 Kg. waaaonkrei Mannheim

Holz.
Die neuen Forstpreise der Württ. Staatsforstverwaltung für

1926 sind nunmehr ausgegeben. Darnach bleiben die Landes¬
grundpreise für Nadelstammholz unverändert. Dagegen wurden
die für Laubstammholz bedeutend erhöht und betragen für 1.
bis 6 . Klasse für Eichen 30—126 -41, Rotbuchen 20—60 -öl , Eschen
35—150 -4t , Ahorn 30—105 -4t , Weißbuchen 40— 120 -4t, Birken
25—90 -4t , Ulmen, Akazien, Wildobst 30—90 -4t , Erlen 25—70 -4t,
Linden 30—90 -4t , Pappeln und Weiden 25—90 -4L per Fest¬
meter. Auch die Preise für Stangen sind gestiegen und betra¬
gen für Baustangen 1a 220 , 1b 160 , 2 . 100 , 3 . 70 ; Hagstangen 1.
90 , 2 . 60 , 3 . 45 ; Hopfenstangen 1 . 45 , 2 . 35 , 3 . 20 , 4 . 25 , 5 . 15 . Reb-
stecken 1 . 8, 2 . 5, Bohnenstecken 3 Pfg . je Stück . Papierholz ge-
reppelt 1 . 16 , 2 . 13,50 , 3 . 11 Mark je Raummeter . Die Bezirks¬
grundpreise sind für die einzelnen Forstbezirke festgesetzt und
richten sich nach den Durchschnittserlösen des letzten Jahres ab¬
züglich zehn Prozent . Die Preise für Nebennutzungsgegenstände
sind im allgemeinen die alten geblieben.

Geschäftsaufsichten.
Peter Otten i . Fa . Otten u. Co . , Herrenkleiderfabrik in

Stuttgart
Terpentilölfabril Stuttgart -Untertürkheim AE . Stuttgart.
August Kayser , Alleininhaber Hugo Kayser , Kaufmann in

Mergentheim
H . u. M . Kayser Offene Handelsgesellschaft in Mergent¬

heim, Gesellschafter Hugo Kayser und Marie Kayser in
Mergentheim.

Konkurse.
Eger u . Einstein , Schokoladefabrik in Stuttgart.
Hermann Epple , Sattler in Cannstatt.
Ludwig Künzel , Schuhhändler in Ebingen.
Heilemann u . Cie , GmbH . , Metallwarensabr . in Epsendorf.

Für die Schristlettuna verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei Altensteig

Letzte Nachrichten.
Die heutigen interfraktionellen Besprechungen.

Berlin , 15 . Dez . Die für heute vorgesehenen interfrak¬
tionellen Besprechungen der für die große Koalition in
Frage kommenden Parteien werden sich , wie mehrere
Blätter melden, mit einem von dem Reichstagsabgeordne¬
ten Koch ausgearbeiteten Arbertsprogramm für die große
Koalition beschäftigen. An die Stelle der sozialdemokrati-

, scheu Programmpunkte will laut Vossischer Zeitung Abg.
I Koch eigene Vorschläge treten lassen. Bei ihrer Formulie-
i rung insbesondere hinsichtlich der sozialpolitischen Fragen
! werde sich Koch der Sachkenntnis des bisherigen Reichsar-
! beitsministers Dr . Brauns bedienen,
i Die Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung,
s Berlin , 14 . Dez . Die vom Reichstag beschlossene Er-
! Höhung der Erwerbslosenunterstützung bedarf noch der
s Verhandlung mit dem Reichsrat . Diese Verhandlung ist
i mit der größten Beschleunigung angesetzt worden , sodaß es

möglich sein wird , die Erhöhungen bereits mit dem 21 . De¬
zember in Kraft treten und noch vor Weihnachten den Er¬
werbslosen zugute kommen zu lassen.

Der Fehmemörder Büsching tot?
Berlin , 15 . Dez . Die Vossische Zeitung meldet : Einer

i Mitteilung des Untersuchungsrichters des Landgerichts in
; Landsberg a . d . Warthe , Braune , zufolge, ist der wegen
^ mehrerer Fehmemorde angeschuldigte Büsching 1924 einem
! Morde zum Opfer gefallen . Wie das Blatt hört , wird sich
! die Berliner Polizei heute mit dem Untersuchungsrichter in

Verbindung setzen, um zu erfahren , welche Momente die
Annahme der Ermordung Bllschings rechtfertigen.

Veränderungen in der thüringischen Landesregierung.
Weimar » 15 . Dez. Die Staatsräte Dr . Hartrich (Land¬

bund ) und Dr . Richter (DVp .) haben ihr Mandat nieder¬
gelegt . Demzufolge wird der Landtag noch vor dem ange¬
setzten Termin zum Donnerstag mit dem Tagesordnung:
Ergänzungswahl der Landesregierung , einberufen . Es ver¬
lautet , daß die Abg . Höfer (Landbund ) und Dr . Geyer
(DVp .) als parlamentarische Staatsräte in Aussicht ge¬
nommen sind.

Inkraftsetzung des deutsch-italienischen Handels - und
Schiffahrtsvertrags.

Rom , 15 . Dez . Im Staatsanzeiger wird ein Dekret
über das Inkrafttreten des am 31 . Oktober in Rom Unter¬
zeichneten deutsch -italienischen Handels - und Schiffahrts¬
vertrages , sowie des Protokolls über die Beförderungtarife
auf den Eisenbahnen und das Abkommen zur Vermeidung
einer Doppelbesteuerung veröffentlicht.

Wirbelsturm über Neapel.
Nom , 15 . Dez . Zn Neapel wütete vorgestern ein furcht¬

barer Wirbelsturm , der mit verheerenden Regengüssen ver¬
bunden war . Der angerichtete Schaden ist sehr groß.

Hentzler EiseruvorerrhandlrmgAltensteig I
empfiehlt WP " als Weihnachtsgeschenke EMU Telefon 15

8sii8- IMS Küedkvgkrälk — LyiklEkn — 8vor1srMk1

r« WMMeil Sill WMlI
empfehle ich:

Schokolade in Tfl.
DrnliNLN offen und in hübschen Packungen

in großer Auswahl
Geschenkaetikei

aus Staniol , aus Schokolade
Saumkeliang aller Art

K aufladen -Artikel
Kekkuchen und Sackroerk

Marzipan -Früchte ganz nach Wunsch,
in allen Ausführungen,

Casssee und Tee in Packungen und Dosen
Kikore , Zigarren in Geschenk -Packungen,

Orangen , Feigen » Datteln » NWe

ferner

sämtliche Back Artikel
in I». Qualität

bei billigen Preisen

Kritz Klaig
Conditorei und Colonialroaren.

MWW-MWMiM
mnd reinlicti, leickit kandlicti , leiten ciie VVSrme
viel rusctier als Li»en , oder Lmuilie, datier
veitsus die billigsten im Oebraucd

Mein ieieli80i1i6rl68 Kager bringe ick bei bil¬
ligsten ?rei86n in empkeklencle Erinnerung.

Grömbach.
Eine

samt 3 Wochen altem Kalb
(im Stammbuch eingetragen)
setzt sofort dem Verkauf aus

Georg Revtschler.

Eine fehlerfreie, 38 Wochen
trächtige

verkauft
Gg. Kalmbach, Monhardt.

Gestorbene.
Freudenstadt : Sophie Keck

geb . Lieb, 78 Jahre.
Emmingen : Sara Martini

geb . Rühm , 74 Jahre.

» » » » » » » » » » » » > » »

M 1K. Lodler, MllSlM
Luckbinclerei uncl Linrakmeg ^ ckLlt

! empkiebit al8 pa88enäe ^Veiknackl8g68ckenk6

Kssrmgdücdsringroksr vsbl
MtvM -j

PMllllkil- I
WM- s
MM l
MerWer

Wüst » ins Packungen
KWIMWUWWr
UWr»lM
WWM

Millen-WM»
WMmiterlWii
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MWen
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Schön gerahmte Bilder und Spiegel.
> Ferner

UV 6iküÄcdl8 - MeujaLuAksrten
in großer Auswahlin großer Auswahl
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Entgegnung
auf die Angriffe gegen unfern Kandidaten Herrn Julius
Theurer:

Wir sehen ihn wirklich als Förderer des Wohnungs¬
baues an , denn seine Firma hat in Kriegs - und Nachkriegs¬
zeit im Bezirk 17 Beamten - und Arbeiterwohnungen er¬
stellt. Das „absichtlich unvollendete " Haus ist ohne irgend¬
welchen Zuschuß gebaut und untersteht deshalb dem Woh¬
nungsamt nicht, ob vollendet oder unvollendet.

Wenn die Firma Gebrüder Theurer wie fast alle Säge¬
werke sich gezwungen sieht, ihren Betrieb einzuschränken
und infolge des außerordentlichen Frostes für kurze Zeit
ganz still zu legen, so gehört dies nicht zu den Gepflogen¬
heiten der Firma , sondern zu den Folgen unserer derzeiti¬
gen wirtschaftlichen Lage.

Herrn Theurer wird „Mieterstimmenfang " vorgewor¬
fen : ob der betr . „Mieter "-Wahlvorschlag von befreundeter
oder gegnerischer Seite stammt , wissen wir nicht, von un¬
serer Parteileitung stammt er nicht, ebensowenig von Herrn
Theurer selbst.

Wir überlassen es der Öffentlichkeit , sich ein Urteil über
eine solche Wahlmache zu bilden.

Bürgerliche Wählervereinigung.

Spielberg.

Wahloorschlag.
Mm MM , M »NH jW.

Es müssen diesesmal durch Ablehnung der Wiederwahl
der seitherigen Eemeinderäte drei frische Kandidaten ge¬
wählt werden . Darum Wähler und Wählerinnen wählt
Männer , die das Gemeinwohl vertreten . Wählt Männer,
die in die Zeit passen , die nicht des Namens wegen auf das
Rathaus sitzen , um ihre eigenen Vorteile zu suchen, sondern
die Rechte jedermanns in der Gemeinde, ob arm oder reich,
vertreten . Deshalb Augen auf ! Wählt Männer und keine
Prahler und Räsonierer , keine Pharisäer und Schriftge¬
lehrten , denn dieselben sind immer unzuverlässig und glau¬
ben selbst nicht was sie sagen.

Darum Augen auf und gebt Eure Stimmen

Stickel , Kewnndkx-M
Micharl Mghardt . Mmn mL SteinhMi
Matthäus Katmdach, Zchindklfubrikutio«
khr . Kimjte, Friedlich Zahn , Landwirt.

Nirle MSHler

Altenfteig.

Zu Menden Vkihnschtk'SesthMeü
empfehle ich in schöner Auswahl:

Gesangbücher und
Trag-Täschchen

Gebet- undPredigtbücher
Schul- und Bilderbücher

Geschäftsbücher
Kochbücher

Dergißmeinnichte
Brieskasseten

Abreißkalender
Postkartenalbum

Poesie- u . Schreibalbum

Reißzeuge u .Reißschienen
Winkel u. Farbschachteln
Schreibetui, Tintenzeuge
Briefordner, Federkasten
Photographie - Rahmen

Kunstblätter
> Schön gerahmte
Ml- er und Spiegel
Ferner halte mich im Ein¬
rahmen vovBildernjederArt,
sowieBraulk - änzenbest. empf.

A. Grcßmann. Buchbinder.

Eine trächtige, gute

Rns- vsd
Sührkn

unter drei die Wahl , verkauft
Ehr .Reinhardl Schiltmühle

Schwarzen oder braunen
guterhaltenen

Vr ^ ruLr HO

Pelz
hat billig abzugeben.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Eine

samt Kalb oder eine hoch¬
trächtige setzt dem Verkauf
aus

Frey z. Sonne Aichelberg.

D Altenfteig.

3>I WWM-
Menlen

für Knaben und Mäd¬
chen erripfuhlt

Slhü«W-k
mit Huitfeld - Bindung

in Preislagen
von 15— 18 Mark

Lorenz Loz ft.
Tel . 46. D

Kanzlei-
Papiere

klein karriert , 5 mm liniert
und unliniert.

IM
karr . , lin . und unliniert in
großer Auswahl kauft man
vorteilhaft in der

Altensteig
Tel . Nr . 11.

r-
>W

§ /.-'-L .-rL-i -v... -««

M

oclsr LacftreMLNg
Dp §

"
goatir »5

l
Dsc kbeinL. Laos*

Neins lenve Nnttsv mein */
Nakma k « vl

Mit wenig Gel-
ist eo Iknen möAlicd, mit Lücbern

sl » V/eibnuotitsZeZckenk

große Freude
2u bereiten . Line grolle , gediegene ^ uswskl

von Lücbern emMekit 6ie
W. RieLer'

sche Buchhandlung , Altenfteig.

vie lausende v°°

Oelci § e8 <tienlLen 211 ^ eidnaciiiea
erbslteo eine eäle Lorm cturch Überreichoax eines über cÜI

Oescheaksummelsoteaäea , künstlerisch susxestsltete»

v ->° Kindern k ' reudeir dexras,
tut stets, -Uso »och ro X>7eibaschtea, eia« kosleatrel desiebbuM

mrt 6^ 0 über atos v«rt«ür

8p !6Zzvar6n - ^ u88l6lIunK

s ?;üss«r»»»

Lekanal gute unä 8o!iasD>Vare.

ks. K. U. kiaeWIgkr
L1S8L8S ^ U8vaku LUIlAste k»rvl8e!
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